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Am 18 prı 1887 ward dıe Gruft wieder geöffnet 1[1!

Deisein des Herzogs Johann Albrecht les W al darın wuüster
Unordnung. Auch 4A11 Ihr werden cıe \CcCchweden unter banner
638 ıhr grabschänderisches Treiben geüht haben 1 Dıie Knochen-
res sind sorgfältig gesammel!t und In eE1INeN eichenen Sarg NEU

; Hıer ruhen dıiegebettet. Die Inschrift SEINET Kupferplatte jautet :
4Jebe1ine. welche Se kön Hoheit der (1rossherzog K'riedrich
‚FTanz HI beım Nachsuchen nach der Grabstelle Herzog Alhrecht
des Schönen August DDomiını 1887 dem in dieser

(zruft gefundenen arge eantnahm und weilche Hıs B Menschen
' verschiedener Jahrhunderte angehören Die beisetzung und Ver
MAaueTrunNg geschah A{ 19 August S4

Eın catalanıscher Diıichter Aaus dem Cistercienser-
en

Mittheilung Ahbbe aus Strassbure:.
In Jüngster eıt fejerte 1ın durch das Mittelalter

hindurch hoch bedeutsames an der iıberischen Halbinsel das
Wiedererwachen GT 6T. Lıteratur und Poesıe, die ım Strudel der
politischenBewegungen Jahrhunderte Jang 111 dıe dunkle Unthätig-
keit zurückgedrängt worden. atalo 611 mächtiges National-
gefühl erhob sıch wieder in Begeisterung, An 158  P}  “  6 JoaquimRubiö

In uns  enOrs Se1Nnen „Gayter del Llobregxat“ veröffentlichte.
agen wohnte .‚<ganzZ Catalonien un Spanıen, das gyesammte

gebiıldete Ausland dem höchsten Trıiumph bei, den die edie, hoch-
_ poetische ‘ catalanısche Sprache, dıe ebenbürtige Schwester der

„Sprache der Götter“, 111 dem Meisterwerke eINeSsS ihrer Söhne
‚erreichte, 111 der „Atlantıda"“ des kathol. Priesters un Dic'hters‚
.Jacınto Verdaguer (3 AÄAuseo. 18586 Barcelona), un dessen gye1st-
.lichen Dichtungen? (1879—1891). \ Cf. Stimmen Mar Laach,
VDE, 88 210Si9)- A Baumgartner,

Fastenrat, Catalanısche Troubadours der Gegenwart. Lieipzig F890:
Mer 'Folra de Bordas, Une epopee catalane „ . Dg Maıson-

1.)„ Die (rottvyergessene en haben auch König- Fürst- und_ qdlıche
uhralte Begräbnisse eröffnet, dıe hölzerne ke zerschlagen, die Zınnern
‚zusammengegossen, ” klagt der lutherische Pastor Eddelın ZUu Doberan V @.  b

1625 — 1776 beı Klüwer (Beschreibung 1E »  Z 193)
Idilis Cants mistichs (1879) neder (028! Montserrat, Ar Luis

Ginesta 111 usı gye  ( (1880); die Legende -8. Salterı Franeisca (1882)
ZUK Centenarfeier des hl KF'ranı M Assis]. Carıtat (1885), Patria (1836)

‚dSammlungen ; Caningo (1886) Legende usSs den Pyrenäen. Der Traum es
hl Johannes (1887), grössere Dichtung Papst Leo gewidmet. Die ZzZW el

‚Kränze über dıe Kindheit Jesu: Nazareth (1890) und Bethlehem (1891).



néuve 18öl Alb Savine LrL’Äi;lantide, pocme ad S KL AT du Catalan.Parıs 1884 Cerf.|
Vielleicht wird S bei dieser allseıtigen ewegung für ealtaÄ

lanısche Sprache und Poesıe, nıcht unzweckmässig se1N, auch den
Lesern der „Studien“ eIN1XeES ber eınen älteren catalanıschen
Dichter mitzutheilen, der ob seliner Angehörigkeıit ZU dem Cister-
e:enser-Orden LUr e1in noch CICS Interesse 1ın uns erwecken
dürfte. Umsomehr möchte dıes g‘(e Fall se1n. da dieser Ordens-
schrıftsteller und Ihehter des catalanıschen Landes In weıternTelsen siıcher nıcht näher als mıt Namen Ja nıcht einmüLl mıt
diesem bekannt, bel seınen Zeitgenossen aber hochgefelert und
WI1Ie eın 'T heil seiner erhaltenen, Schriften beweısen, nıcht un-
bedeutend WL FEın glücklicher Zaufall hat der Nachwelt letztere
thejlweise erhalten ; VO  F ihnen un dem Dıiechter möchten WIT
dieser Stelle, ın Hinsicht auf das erneute Interesse FÜr ecatalanısche
Lıteratur, berichten.

Die Bibhliothek der Cisterej:enser-Abte]l 1a J1rappe Ste Marie
du desert 1m südfranzösıschen Bisthume Toulouse (‚Dep Hte (+aronne)
ewahrt eıne ın späterer Kpoche) ın Pergament gebundene and-
schrift, 40, miıt der auf gruünem Rückenschildehen 1n (+0oldbuch-
staben aufgedruckten Aufsechrift Balaguer mon]e de Valdıgena
diversa. uf der Vorderseite des Einbanddeckels steht dıe VO11
der Hand des dortigen Bibhothekars (Dom Andre Mallet) stammende
nähere Angabe: (Jeuvres diverses du Baltasar Johan Balaguer,
rehgieux du Vlonasterede Valldıgna, pres Valence KFspagne.

x1ecle.
Bevor iıch indess ur detailhirten Inhaltsangabe der kost-

baren Handschrift übergehe, möchte iıch die Leser e1INn wen1ıg aıt
den Lebensverhältnissen des Schriftstellers bekannt machen. Nur
wenıges ist Gs ZWar, Was uns die Zeıtgenossen über hn über-
hefert, immerhın wırd auch das Geringe Würdigung seiner
Persönlichkeıit beıtragen. Don a u al A oder
W1e DT- sıch selbst nennt Efrare baltasar Joha balaguer, wWar geboren
Au Valencıa, vielleicht auch u wıe der Ausdruck Munız’ „ Valen-
ce]jana de _ nacıon“ ZU besagen scheınt, 1Im Gebiete der Provınz
dieses Namens. Noch jJung trat Y in das Cistereienserkloster
Valdigna /(Vallısdigna, Valldıgna, Val-Dına, Dia ın Hıspanıa, e1n,
welches Könıg Jakob I88 VO  a Aragonien he] der Stadt Alecıra am
Juraflusse, ım Königreich und Bisthum Valencıa, 1279 durch

KrMönche aus Santa-Cruz (nıcht VON Populet) gestiftet hatte
Vonwurde ZU Begınn des Monates Februar 489 eingekleidet.

da lehte 67 In der Stille es Klosterganges eINZIS 1n Gebet und
Studium, seıner gelstiyen Vollkommenheit die eıt widmend, ver-
nächlässigte daneben aber auch nıcht die Ausbildung seiner
schönen liter\ari schen Fählgkeıten und KenntnIisse. Im . J 1504



vurde GE Z (Haustral-Prior ernannt. Wahrvrscheinlich, WeNnn 1e8s
auch siıcher schon vorher geschah, 6> gerade dieser be
vorzugten Stellung, dass CF weıtgehende Thätigkeıt als
ascetischer Schriftsteller, Beıichtv:ıter und Seelenführer C1IHEeLr

CH Anzahl hochgestellter: Yersonen, darunter auch etlicher
Mitglieder «des herzoglichen Hauses onDiez, und inehrerer Frauen-
klöster, zn der- C'armeliten ZU V aleneıa un der (Hster-
CI1eENSerınenN Zaydıa, aqals vesuchter un: beliebter Prediger nıcht

be1 kırchlichen Festliehkeiten sondern auch sonstigen An-
Jässen, Irauerteierlichkeiten en W entfaltete. Sein Wirken 881
dieser Hınsıicht 1 USS nach den vorhandenen Bruchstücken, das
allerdings WEN1LS SCr 1St, 111 sehr Zesegnetes, aber auch reich

B Anspruch geNOoMMENES SECWESCH. SeIn Freilich jatte für
olche Thätigkeıit be1l Zeıten OGiNe 1 Grundlage während der
angen Jahre stillen Klosterlebens gyelegt; sicher C WEeNnNn

oder schriftlicheauch bestimmte Angaben Zeugnisse Se11
Freunde darüber fehlen, ebenftfalls miıt dem eiINeN und andern
Amte der 1NNeT1N Klosterverwaltung betraut SCWESECN. noch - ehe
er Prior geworden.

UOrdensschriftisteller rühmen ıhn als CINEeEN Mann tiefer
ömmigkeıt, ser Gelehrsamkeit vepaart mıiıt eiıner gründlichen

0ß und Bewandtheit ı111 der Poesıe. Seine erhaltenen Schriften
1 re h ch CUSNIS.: Leider sınd uns über sSe1ine w el  T'  n

chi ksq} ch wa geblieben
üb 88} S  63  ihere n chen oleich-
zeıtigenTät Aatur; vıel ; LW ibeı ZU entdecken,wurden Kır durch Kntiernung VON dem Lande und der Heıimat

e

es Dichters unmöglich gemacht.
Was SC6 hinterlassenen. weıtaus ZUM gvermmgstenTheil

vorhandenen Schriften betrifft, eıitirt Rob Munız ‚Bıbliot. eist.
anola, 40) nach XMhnher autograph. Abschrift, 88R Quart-

Y'-er selbst eingesehenund dessen Original ıIn der Kl
ıb iothekvAr Valdigna aufbewahrt werde, tolgendehauptsä lich

ften Don Baltasar’s „ CM lengzua Lenosina“ erSasd catalanischen Mundart:
Va POCS14S alabanza de Jesus de

Sonetos efcOtrosSanectos Oetavos, Riımos,
sSacraftıssıl11 Resposta en lahor de la Concepeio de

e Marıa pa ra 1a ]usta Postica del an y 1482
1X0OS vınt actes la ueI{H Altra resposta en OS mMa

do LO lo dıa de Iq atura.e  <
DeZuırse altra pOosta que nu en lo MatıxX on Sto

Kst al tırant art aAVEDQIA, YUEC dona 10 mate
ona C Noble M Ferra I Pr er



Prosa Jatına que Au e lahor. de 1a Purıitat de Nnostra
_ denyora, responent quel dıtNoble Ferrando Diez

F 0Na  e C111 la Capıtal de Ia eu
VI Meditacıo0 molt devota del Keoregıe Doetor Patre nostre

S Bernat, sobre la Passıo de Jesus Plant de IB Verge
Mare, traduıt de]l latı vulgar, Valencia Per ya nomen&a
Fr Baltasar Johan Balaguer, requesta de devota Relig10sa
de la Zaydıa.

Sorviel Munıiz. W ie Vergleich dieses Verzeichnıisses
nııt der folgenden Inhaltsangabe un  S  OOr Handschrift erg1bt, be
nutfzie diıese letztere selbst als S16 noch 111 Valdiıgena War,
oder Cc1NeNMN 1 der Hauptanlage m1T iıhr übereinstimmenden Apograph
Dass Sere Handschrift iıdentisch m1T dem VOIL Munız qals 111

Valdıgna befindliehen Originalcodex. ıst, bewelst ihre Provenıenz
dem dortigen Kloster, VO WO S1Ie durch Kauf nach der s

hebung des Conventes oder durch Schenkung den AUS der
Gegend (aus der Stadt Jaen) gebürtigen ABt des Trappıisten-
k losters Sste Narie du Desert omMm Marıa (Candidus Albalat
Puygcever gelangte Diıies bestätigt ausserdem das oleichzeitige
Vorhandensein daselbst ebenfalls deim Kloste1 Valdıena
stammenden und ähnhich eingebundenen Sammelbandes Hand-
schriften und alten Drucken er den technıschen T‘heıl des
Manuseriptes bleiht mehır A Sa I e ziemlich

deutlich geschriebene Schrift W: leicht Jesbar, nıcht
nebhst ıhrer Alterthümlichkeit, och durch ungla;ıubliche Ablgütjzqu€nentstelltwäre: manchen Stellen ist 25 deshalb unmöglich efwas
A entziffern. Oefters cıtirte Stellen der hl Schrift nach demla
A sind durch Unterstreichen hervorgehoben. Die Ras

des ganzen Werkes findet sich In EINEIN langen (Gebet (“1 159)s
‚281 dem Zeılen unterstrichen siInd und inıt der Rubrik : vaca

aussern Rand angemerkt sind. Durch verschüttetes Wasser.
wWI1e scheint, ist auf vielen Blättern die Schrift ausgelöscht: und
unlesbar, W1€e /A auf 149 Beschriebene plätter, ohne Pagı-
natıon habe ıch 343 gyezählt.

Der Inhalt ist schr varırend, da reli&1ös--ascetische (+edichte
und Gesänge (coblets) mıt Reden, Predigten und. Brieten 3b-

"wechseln. Kıngeleitet wird der Band gleichsam durch relig1öse
_ Gesänge (cobles: vgl das französ. couplets) auf die Feste es
.‚Herrn un der allersel. Jungfrau (S 8 ef Nr e  D Muniz).

e  SVerschiedene Briefe ınd Abhandlungen folgen ; ich hebe hervor
106) „Letra ösolatorja U rameti1 ahun Venable MI”e men

sobre Ia mort de SsSeu PAarc, mıt dem (Gruss : Balt johan balaguer
;l SEeM disertissımo p ceptor mestre saluta 3solaec10ns endreca.

1152193 steht lateinische Rede oder Ansprache über
dıie Verdienste des Herzogs Ferdimand on Diez; sehen 111



OO

dem WwWas Munız darüber andeutet (oben NS dass MDon
Baltasar naher Beziehung ZU diesem herzoglichen Hause stand

141 bringt einen catalanıschen Brief dessen UVeberschrift leider
durch verschüttetes N asser unlesbar der endet (S 149) dela 111
deuota monestır de Valldıgna einch de tebrer OILLY mıl
quaitre eents huytanta NO  a (3 Febr Kım STOSSCTES
Werk über dıe Handlungen des Erlösers während ec11165 irdischen
Lebens m1 begleıtenden Betrachtungen un (+ebeten 5Stfessants
tOis los aCiESs del redemptor eSUÜUSs . algunes detuotes ötempla-
C1011€6€S fahedores impetuar les demanades STACIES en  N repulsa ;

_ diesem vorausgeht als Vorwort un! Kınleitung GCIH kurzes 1INN-
gedicht: Cobla declaratiiia dtes Cal  S de t.  ıc  5  al obra.. S 175 Lietra
5solatorıa . dun relig210s0 A, S, sobre la mort dun Aill’ SUua

183) Hıer steht das Jange (xebet, 111 dem cdıe schon oben A1ll-

gegebene Rasur sıch vorfindet. Eın (+edicht (Cobla) ber dıe tfünt
unden des Heilandes 1}4 Strophen 191—99) . excıtant
laujma et) st1ana CIl cotemplar les SUuEeCS sc de esus| celuch
plagues; der folgende „Freudengesang“ (Cobles de X0128) ist die
Uebertragung des lat Hymnus, den dıe Karmeliter Z Bareelona
AIı Keste der unbefl Kmpfängn1s Sahseh ‚w} la ISCHPCIO dta.
V ge C  c  4] notTel] monestiır dtes carmer]tanos; er besfteht
us Strophen JE acht Versen mı1t Ausnahme der ersten

NUur NX 161 zählenden, jedesmal mıt Refrainm vostra JSCPCIO
S 199 — Diesem foleteiIn anderes Gedicht, tür. die spectable

Sora dona Franecesca de mücada de corellar u Ehrender aller-
seligsten Jungifrau qls „Könıigin des Weltalls“, 111 gyleichem Vers-
INass WIC das VOTISE ; das besonders schöne (+edicht endet wieder
mıiıt C1NEeMNN Refram : Verge (laneta de]l SOU

205207 ZW OL z leinere (+edichte 111 Hexametern AIl die
Jungfrau Marıa, Cobla deprecatorja A la erge Mara

Z 31 steht eln STOSSCICS Werk MI1 E1INEr einst] ophıgen
Finleitung algre (sobre) 1a sent pladosa obra, das dıe Inschrift
rag Meditäcıo olt deuota del COrEHN doetor Pare HI6 sent.
bnat bernat) sobhre la PASsSIO de ihs planit dta s \ ge IL:
traduhıt de Hatı e Volgar Valene1a M] Ja nomenait requesta
duna denota relig10sa dla caydıa: beginnend : Ou] donara c11 inen

Cap des InecS hulls >}  L pluja de lagremes PEL
QuUeE plorar nıt &, (et) dia „Quis .dabıt capıtı AQ Ua
et, oeulıs fontem laerymarum, ut POSSLUN ere PEr diem el
noecetem“ . S ist 1es der öfters gedruckte un beim Volke

-wohlbekannte Traectatus beatı Bernardi Abbatıs de lamenta-:-
t10n-e B Marıae: e steht der VON CHillot besorgten Ausgabe
Bernardıi OD Paris. 621 fol (coll 156 64 Sermo . 0 e1INeEeEN

alten Druck bewahrt dem schon genannten Sammelbande dıe
Biıbliothek des OSTers Ste Marie , du Desert: Incıpıt tractatus
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R  s  5 Ben. Abb. äe'1ahaen't#»tiidfi%"""ri'rg’r-imsf Morie (s  J  Z-  }  schnitten und ebensovielen Vignetten, 8 Blatt ohne Pa ination,  am Ende: Valentiae, Per Joannem Mey Flandrum. 1552. Merl  Horstius urtheilt nicht vortheilhaft über dasselbe (ed. Colon. 164  ap. Joan, Kirchium, fol. t. IL, p. 81 not.) — „qua nihil pueriliu  (an dieam anilius), mirum qui et qua fronte talia Bernardo attr  _ buere ausi, quae vix in ultima s  (Cf. Bellarm., de seript. eccles.)  puriorum ‚ classe Iocur‘p merentu_r».?  Nach_ einigen freigelaséenen Blättern  _ (237—48) folgt n  FKndtheil der Handschrift ganz aus  geistliqhgn Br?efen bestzeh*ehfd‚   W0runter wir bemerken:  S. 249-—258, Seriu Efrare Balthasar ete. monge d.e' Valldigha  ä la molt R2 y deüota religiosa Sor Miguela Lombarda p’oressa  (prioressa) del monestir dla Vg&e Maria dels angels en la eiütat  de barcelona, worin er sich zum Schluss entschuldigt über die  ' etwaigen Schreibfehler, die sich aus Mangel an Zeit in dem Briefe  _ oder in der folgenden Abhandlung, die er ihr zuzuüschicken sich  erlaube, fänden. Es ist die (S. 238—77) : La Virtut de obediencia ä la  molt ete. (wie oben). Folgen verschiedene Briefe oder Entwürfe  von solchen, immer an Klosterleute (S. 313), namentlich ‚eine  _ Epistola mit der Aufschrift: Efrare Balt. ete. a la molt Veible  & deüotissima_mare sor cicilia coll monja & Vicarja de monestir  de santa clara en la vila de Gandia (weiter oben en prosqua) mit  dem Grusse, der nebenbei gesagt, alle folgenden einleitet: La  _ gracia del espit sanct ques tot carjtat & amor sia carissima mare  __ y &mana en jhu p’st (sic) ete. (S. 324) ; ein anderer A la molt venable  _& deüotissima mare sor yolant capella monja de saneta Clara  lo monestir de Valencia (S. 335). Die Handschrift schliesst mi  zwei Gedichten, das erste in 8 Strophen zu Ehren des hl. Fran-  eiscus sob’e les plagüs © gran ceraf (sic) | ..  excellent patri-  arqua || Efrances benegt | ..  .; das zweite in'y lQ St;'flc)‘pl»„_nß_'t}„i.ift)\\\(ii‘  I6  einen religiösen Gegenstand.  — Wie man sicht, ist der Inhalt ungéachfe—i; V(ies‘ gé%iügefi Um-  fanges der Handschrift, ein reichlicher und lässt uns in manche,  sonst. unbekannıte Verbindungen des thätigen Mönches blicken ;  einem künftigen Geschichtschreiber der ‚Abtei Valdigna möchten  _ _diese dürftigen Angaben sicher manchen Anhaltspunkt über die  _ allgemeine literarische und geistige '"Thätigkeit des spanischen   Klosters bieten, von dem die Ungunst der Geschichte nicht einmal  _ die Reihe der Prälaten überliefert hat. (  CN ;:iafiauécßek,-a Origg  ; ", ; (?_i5t"jI;\ 262 V‘ N r } DCLXXXI)’b.r éerh. Abb de lamentatione virginis Morfe (S
schnıtten nd ebensovıelen Vignetten, 8 ohne Pa 1INatl0N,
AIn nde V alentiae, DPer Joannem Mey Flandrum. 15592 MerlHorstius urtheilt nıcht vortheilhaft über dasselbe (ed Colon. 164
A& Joan. Kırchium, fol 1L, ö1 not.) „4Ua nıhıl pueriliu(an dıiıeam anılıus), mırum Qqu1 et Qua tronte talıa, Bernardo attr

buere ausl, quae V1X ın ultıma s
(GE. Bellarm.., de seript. cccles.)

purı10orum elasse Iocur'p merentur.“
ach ein1ıgen frei gelaséenen Blättern 25(—48) folot def

Kindtheil der Handschrift ganz Aaus geistlichpn Br?efen bestéhehd‚wWworunter WIT bemerken:
S, 249-—9258 Seriu Efrare Balthasar Eic MONZE de ValldienaIa molt Z deuota reli2108a. Sor Miguela Lombarda p oressa(prioressa) del monestiır dla Vge Marıa dels angels eN IB c1ütat

de barcelona, worin GT sıch ZUM Schluss entschuldigt über die
etwaıgen Schreibfehler, die sıch AUS Mangel A eıt iın dem Briefe
oder 3881 der folgenden Abhandlung, die © iıhr zuzuschicken sıch
erlaube, füänden. s 1ST. die S 208— ( 1(): T Virtut de obedienecia a lamolt eie. (wıe oben). Folgen verschiedene HDriefe oder Entwürfe
VON solchen, immer A Klosterleute (S 313), namentlich eiıne

_ Kmpistola mıt der Aufschrift: Eifrare Balt eic. A 1a molt Venbhle
& deüotissima are elcılia eoll monJa Vıcar]a de monestir
de santa elara CN la ıla de (+andıa (weıter oben CI prosqua miıt
dem Grusse, der nebenbei Kesagt, alle folgenden einleıtet : La

gracıa del espit Sane LOL car]tat &, A1NOTr S12 Carıssıma Mare
zmana en jhu p’st S1C) eie 324) ; eın anderer ‘ la molt venable& deüotissima mare sor yolant capella mon]a de saneta Clara

lo monestir de Valeneia 399) Die Handsehrift schliesst mı
ZWeEeIl Gedichten, das erste ın 8 Strophen ZU Ehren. des hl Fran-
CISCUS sohb’e plagus 6 gran ceraf (SiC) excellent patrı-
Arq Ua 1 Efrances benegt D das zweıte ın Strophep übereınen rehg1ösen Gegenstand.

Ca 8 Wıe an sıeht, ist der Inhalt ungéachf13t des géfingen Um:-
fangxes der Handschrift, eın reichlieher und ]ässt uns 1ın manche,
Sons unbekannte Verbindungen des thätigen Mönches blicken ;
einem künftigen (Qeschichtschreiber der A htel Valdıgna möchten

_ diese dürftigen Angaben sicher manchen Anhaltspunkt über die
E  ü allgemeine VKterarische und geistige Thätigkeit des spanischen

Klosters bıeten, on dem die Ungunst der Geschichte nicht einmal
die Reihe der Prälaten überliefert hat ( ].) Janauschek, OriggCist. I; 262 V i an P N Nr DÜCLXAXAAL.)


